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Kraftfahrzeug und Verkehr
Präsentiert von der NWZ & GZ sowie der Kfz-Innung des Landkreises Göppingen

Göppingen. Auch wenn der letz-
te Schnee erst in den vergange-
nen Tagen weggeschmolzen ist: 
Es ist wieder Frühling, Ostern 
steht vor der Tür und damit der  
jährliche Wechsel auf die Som-
merreifen.  Die Versuchung ist 
oft groß, den Reifenwechsel im 
Frühjahr einfach ausfallen zu 
lassen – schließlich besteht ja 
keine Sommerreifenpflicht. Da-
von rät Stefan Klein, Geschäfts-
führer der Schürz GmbH in 
Donzdorf, jedoch dringend ab: 
„Die Gummimischung der Win-
terreifen ist weicher, das sorgt 
für den Grip auf Schnee und 
Matsch, wenn es kalt ist. Bei hö-
heren Temperaturen führt dies 
jedoch zu einem schwammige-
ren Fahrverhalten.“  

Sommerreifen sind optimal 
auf das Fahren bei Temperatu-
ren über sieben Grad Celsius 
ausgelegt. Ein Fahrzeug, das 
mit einer Geschwindigkeit von 
100 Stundenkilometern auf tro-

ckener Straße fährt, kommt mit 
Sommerreifen beim Bremsen 
fast 20 Meter früher zum Ste-
hen als mit Winterreifen. Zu-
dem nutzen sich Winterreifen 
auf sommerlicher Fahrbahn 
früher ab und durch den höhe-

ren Rollwiderstand steigt auch 
der Kraftstoffverbrauch. „Ins-
gesamt fährt man bei den ent-
sprechenden Temperaturen auf 
Sommerreifen also nicht nur 
sicherer, sondern auch günsti-
ger“, betont Stefan Klein.

Für den Wechsel zum Profi
Vor allem bei modernen Fahr-
zeugen kann man beim Reifen-
wechsel viel falsch machen. Ste-
fan Klein empfiehlt aus diesem 
Grund, den Reifenwechsel von 
einem Fachmann durchführen 
zu lassen, „ganz besonders wenn 
ein direktes Reifendruckkont-
rollsystem vorhanden ist.“ Zu-
dem überprüfen die Profis der 
Fachbetriebe beim Wechsel der 
Reifen gleich auch den Luft-
druck und ihren allgemeinen Zu-
stand. „Gerade Wenigfahrer sind 
oft auf zu alten Reifen unterwegs 
– dann ist das Profil zwar noch 
nicht abgefahren, das Material 
ist aber spröde und rissig. Im 
schlimmsten Fall kann dies zum 
Platzen der Reifen während der 
Fahrt führen. Durch eine regel-
mäßige Kontrolle beim Profi, 
zum Beispiel im Rahmen des 
saisonalen Reifenwechsels, lässt 
sich dies aber ganz einfach ver-
hindern.“

Salz, Nässe, Matsch – der 
Winter hinterlässt seine 
Spuren am Fahrzeug.
Auch wenn der Lack 

längst nicht mehr so anfällig da-
rauf reagiert, ist eine gute Pfle-
ge im Frühjahr wichtig, um das 
Erscheinungsbild langfristig zu 
erhalten. „Moderne Lacke be-
stehen aus einer Farbschicht, 
über der mehrere Lagen Acryl-
lack liegen. Diese schützen die 
Farbschicht wie ein Kunststoff-Farbschicht wie ein Kunststoff-Farbschicht wie ein Kunststoff
überzug“, erklärt  Werner 
Schürz, Obermeister der Karos-
serie- und Fahrzeugbauer-In-
nung Göppingen. „Das macht 
den Lack robust gegenüber äu-
ßeren Einflüssen und schützt 
ihn vor dem Ausbleichen. Trotz-
dem sollte man dem Lack im 
Frühjahr eine Kur gönnen und 
Salzrückstände vorsichtig abwa-
schen. Sonst kann es wie 
Schmirgelpapier wirken und 
den Lack schlimmstenfalls 
schwer verkratzen.“ 

Steinschlag- 
schäden unbedingt ausbessern
Wenn Streugut und harte Parti-
kel im Salz Steinschlagschäden 
im Lack verursacht haben, ist es 
wichtig, sich intensiver um den 
Lack zu kümmern, „schließlich 
dient der Lack nicht nur der Op-

tik, sondern schützt das Blech 
vor Korrosion. Schäden sollten 
aus diesem Grund schnellst-
möglich ausgebessert werden.“ 
Punktuelle Schäden, die nur bis 
auf die Grundierung reichen, 
können oftmals ganz einfach mit 
einem Lackstift ausgebessert 
werden. Für tiefergehende oder 
größere Schäden ist der Gang 
zum Fachmann sinnvoll. „Das 
gilt auch, wenn der Lack im 
Frühjahr und Sommer durch Vo-
gelkot oder Baumharz angegrif-gelkot oder Baumharz angegrif-gelkot oder Baumharz angegrif
fen wurde“, weiß Werner 
Schürz. „Werden solche Stellen 
nicht professionell ausgeschlif-nicht professionell ausgeschlif-nicht professionell ausgeschlif
fen und auspoliert, schadet man 
dem Lack unter Umständen nur 
noch mehr.“

Lackschäden vom Fachmann 
beheben lassen
Auch nach kleineren Unfällen 

kann es notwendig sein, das 
Auto zum Lackierer zu geben. 
Viele Kfz-Werkstätten und Au-
tohäuser haben keine eigene In-
house-Lackiererei, sondern ar-
beiten mit Karosserie- und La-
ckierbetrieben zusammen – im 

besten Fall mit einem Innungs-
betrieb. Hier könne man sich si-
cher sein, dass die Qualität 
stimmt und das sei besonders 

wichtig, betont Werner Schürz, 
denn: „Die Erwartung der Kun-
den an die Qualität ist sehr 
hoch, schließlich sind Fehler im 
Lack auch für Laien auf den ers-
ten Blick zu erkennen, zum Bei-
spiel wenn die Oberfläche nicht 
ordentlich geglättet wurde oder 
es zu Staubeinschlüssen im Lack 
kommt. Auch die richtige Farb-
tonbestimmung ist eine Kunst 
für sich. Mitarbeiter, die sich um 
den Lack kümmern, müssen ent-
sprechend ausgebildet und er-
fahren sein.“ Übrigens: Wenn 
der Klarlack am Fahrzeug ohne 
ersichtlichen Grund abplatzt, ist 
das in der Regel ein Fall für die 
Lackgarantie. „Werkseitig oder 
auch nach einer Lackreparatur 
kann das durchaus vorkommen. 
Ein guter Betrieb gibt ewig Ga-
rantie auf den Lack, mindestens 
aber sechs Jahre.“

Ludger Wendeler.

Wir wünschen 
einen guten Start
38 Gesellinnen und Gesellen 
aus dem Kfz-Handwerk haben 
ihre Ausbildungszeit 
erfolgreich beendet und 
wurden Ende März von 
Kreishandwerksmeister Jürgen 
Schmid von ihren Pflichten als 
Auszubildende losgesprochen.
Das Kfz-Handwerk bietet viele 
spannende Ausbildungsberufe 
im mechatronischen und 
kaufmännischen Bereich und 
sehr gute Perspektiven für die 
Zukunft. Wir freuen uns, dass 
dies erkannt wird und unser 
Berufsfeld nach wie vor so 
attraktiv für viele junge 
Menschen ist.
Im Namen der Innung 
gratulieren wir den 
frischgebackenen Gesellinnen 
und Gesellen und wünschen 
ihnen einen guten Start in die 
Zukunft.

Ludger Wendeler
Obermeister der Kfz-Innung 
Göppingen

Schäden am Lack vom Profi 
behandeln lassen
Autolacke sind heute viel robuster als früher. Treten trotzdem einmal Schäden auf, 
lohnt es sich, für die Ausbesserung einen Fachmann aufzusuchen.
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Werner Schürz ist Obermeister der Göppinger Karosserie- und Fahrzeugbauer-Innung. Er verfügt 
über jahrzehntelange Erfahrung mit Lackarbeiten. Foto: Daniela Strohmaier

756
Neufahrzeuge wurden im März im 
Landkreis Göppingen zugelassen 
(Februar: 588). Davon waren 107 
Elektrofahrzeuge (72), 222 Hybrid-
fahrzeuge (183) und davon 101 Plug-
in-Hybridautos (85).

1984
Gebrauchtwagen, die im 
März zugelassen wurden, 
zählt das Landratsamt Göppingen 
(Februar: 1676).

Schon wieder Zeit für den Reifenwechsel
Auf den Reifenwechsel an Ostern sollte man nicht verzichten, rät Stefan Klein von der Schürz GmbH 
in Donzdorf. Auf Sommerreifen fährt es sich an warmen Tagen sicherer und günstiger.

Die Erwartung an 
die Qualität ist sehr 

hoch, denn Fehler im 
Lack sind auf den ersten 
Blick zu erkennen.
Werner Schürz
Obermeister der Göppinger
Karosserie- und Fahrzeugbauer-Innung

Beim Reifenwechsel überprüft Stefan Klein gleichzeitig auch den 
Zustand der Reifen. Foto: Daniela Strohmaier

Bei der Lossprechungsfeier in 
Uhingen wurden die 
Gesellinnen und Gesellen von 
ihrem Ausbildungsvertrag 
freigesprochen.freigesprochen.

Autohaus StaufenAutohaus Staufen

Geislingen/Steige, Steinbeisstraße 15Geislingen/Steige, Steinbeisstraße 15

AUTOELEKTRIK STAUFEN

Telefon 6 65 00

Telefon 6 42 38

Karosserie- u. Fahrzeugbauer-Innung

Ihr kompetenter Partner

„Rund ums Auto“

www.auto-kaputt-gp.de

Robert-Bosch-Str. 2 · 73337 Bad Überkingen-HausenRobert-Bosch-Str. 2 · 73337 Bad Überkingen-Hausen
Telefon (07334) 6621 · Fax 3878

Peugeot Service-Vertragspartner

KFZ - Meisterbetrieb • Karosserie - Meisterbetrieb
Hohensteinstraße 22 • 73079 Süßen 

Fon 0 71 62 / 93 97 00 • www.mrs-kfz-service.de

- Seit 1990 -

Unfallinstandsetzung

und Meisterservice

für alle Marken.

Autohaus G. Lo Destro GmbH
www.autohaus-lodestro.de
Werkstatt:
Bahnhofstr. 63, GöppingenBahnhofstr. 63, Göppingen
Tel. 0 71 61/ 50 49 50
Verkauf:
Lorcher Str. 85
Tel. 0 71 61/ 2 64 14

Reparatur
und Service

für alle
Marken

Wohnmobil
 Service
Autoglas
Service

Inh. Heiko Dümmler e.K.
AUTOHAUS SCHWILK

Bahnhofstraße 50 · Rechberghausen
Tel. 07161/95900 · www.vw-mueller.de

WIR.
KÖNNEN.

WIR.
KÖNNEN.

WIR.

AUTO.
Mit Sicherheit und Leidenschaft:

Ihre Innungsbetriebe im 
Landkreis Göppingen.

Steigerstraße 1 · 73312 Geislingen 
Telefon (0 73 31) 6 11 18 · Telefax (0 73 31) 6 65 58

Rothe GmbH 50 Jahre Kfz-Technik

Neu-/JahreswagenAUTOHUTOHUT AUOHAUOH S SCHMID
Renault-Vertragshändler • Kfz-Reparaturen sämtlicher Fabrikate

Hauptstraße 1 • 73087 Bad Boll • Tel Tel T .: 07164/2284


